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210 300 Kilogramm Käse auf St. Galler Oberländer Alpen produziert 
WANGS: Auf  den 39 Sarganser
länder und acht Werdenberger 
und Rheintaler Alpen sind im 
letzten Sommer 2,91 Millionen 
Kilogramm Milch gemolken 
worden. Trotz des um 4 Prozent 
gesunkenen Kuhbestandes sind 
das rund 6400 Kilogramm mehr 
als im Jahr 2000. 

Grund für d e n  Mehrertrag ist die mar 
kant gestiegene Milchleistung der 
Kühe. Sie n a h m  von 9,9 a u f  die Re
kordhöhe von  10,5 Kilogramm pro 
Kuh und  Tag zu. Insgesamt verbrach
ten 2907 Milchkühe den  Sommer auf  
den St. Galler Oberländer Alpen, 133 
weniger als 2000. Das waren rund 4 0  
Prozent aller gealpten Kühe im Kanton 
St. Gallen. 

Wie es a m  Mittwoch a n  der  W i n 
te r tagung de r  Alpwirtschaft l ichen 
Vereine Sargans  u n d  Werdenberg in  
Wangs SG wei ter  hiess, en ts tand  a u s  
der  Milch die Rekordmenge v o n  
210 300 Kilogramm Alpkäse, ein P lus  
v o n  6600 Kilogramm. Die Produkt i 
on v o n  Alpbut te r  sank u m  800 a u f  

A u s  der Milch entstand im vergangenen Jahr  die Rekordmenge von 210  3 0 0  Kilogramm Alpkäse.  

) 7  500 Kilogramm, j e n e  v o n  Ziger 
stieg u m  400  a u f  7100, Kilogramm. 

Die Alpzeiten entwickelten sich 

unterschiedlich.  Im Sarganser länd 
wurden  die Kühe  im Durchschni t t  
wie im Vorjahr  98 Tage gealpt,  i m  

Werdenberg u n d  Rheintal waren  es  
mit 95 Tagen sieben m e h r  als  . im 
Vorjahr. 

Von der Natur des 
Ungewöhnlichen 
CHUR: A u f  Einladung des Studiengangs 
Bau u n d  Gestaltung der  HTW Chur hält  
die Architektin Katharina Knapkiewicz 
einen Vortrag über  Georg Wenzeslaus 
von Knobeisdorff, den Hofbaumeister 
Friedrich des II.. Georg Wenzeslaus v o n  
KnobelsdorfF (1699-1753) w a r  in Preus-
sen Hofbaumeister Friedrich des IL. In  
dieser Funktion errichtete er  Schlösser 
und  Gärten, darunter die Erweiterungs
bauten des Schlosses Charlottenburg, 
die Oper in Berlin und das Schloss Sans
souci in Potsdam- Seine reich, stuckier-
ten u n d  farbenfrohen Gebäude gehören 
mit z u m  Besten, was die Rokokozeit in  
Deutschland hervorgebracht h a t  Archi
tektonisch bewegt sich Knobeisdorff 
zwischen französischem Akademismus 
und  Neo-Palladianismus. Er pflegte eine 
Vorliebe für streng strukturierte Grun
drisse, welche im Innenraum durch ein 
verspieltes, die Natur kunstvoll imitie
rendes Pflanzenornament akzentuiert 
werden. Katharina Knapldewicz wurde 
1950 in Wiriterthur geboren, Studierte 
an der ETH Zürich Architektur u n d  a r 
beitete anschliessend in London und  
Berlin. Seit 1992 betreibt sie zusammen 
mit Axel Fickert ein Architekturbüro in 
Zürich. Der Vortrag findet a m  Freitag, 
den 22. Februar u m  20.15 Uhr in der 
Aula im . Lichthof der  HTW Chur (Ring
strasse) statt, der  Eintritt ist frei. H T W  

Fast die Hälfte träumt vom Auswandern 
Umfrage bei der Schweizer Bevölkerung - Details  aufwww.swissinfo.org abrufbar 

Fast die Hälfte der  Schweizer W o h n 
bevölkerung h a t  schon einmal  a n s  
Auswandern  gedacht. M ä n n e r  t r ä u 
m e n  etwas häuf iger  v o m  Klimawech
sel als Frauen,  Deutschschweizer u n d  
Westschweizer etwas m e h r  als Tessi-
ner innen  u n d  Tessiner. Ganz klar  
fiihrt Austral ien die Rangliste der  b e 
liebtesten Auswanderungsziele  a n .  
Dies sind die wichtigsten Ergebnisse 
e iner  v o n  swissinfo/Schweizer Radio 
Internat ional  (SRI) fn Auf t rag  gege
benen  Umfrage. Die Details dieser 
Umfrage s ind a u f   www.swissinfo.org  
abrufbar.  
In der Schweiz hat der Trend zum Aus
wandern in den letzten Jahren zuge
nommen; heute lebt schon j eder  zehn
te Schweizer im Ausland. Was halten 
die Schweizer vom Auswandern? Wo-
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hin zieht es diese Leute? Weshalb will 
man  die Schweiz verlassen? Auf-
schluss gibt nun  eine repräsentative 
Umfrage, welche das Link-Institut im 
Auftrag von Swissinfo/Schweizer Ra
dio International (SRI) im Januar  bei 
2359 Schweizerinnen und Schweizern 
durchführte. Die. Umfrage kommt zu 
überraschenden Resultaten. 

Der Traum vom Auswandern... 
45 Prozent der  befragten Personen 

haben schon einmal v o m  Auswan
dern geträumt - Männer  ein wenig 
öfter als Frauen. Ans  Auswandern 
denken die Tessiner (39 %) offenbar 
weniger als die Westschweizer (44 %) 
und  die Deutschschweizer (46 %). Er
werbstätige, höher  gebildete Personen 
u n d  Leute mit höheren Einkommen 
denken eher ans  Auswandern (zu 
48°/o) als nicht Erwerbstätige, Perso
nen ohne  Berufsausbildung und Per
sonen mit tieferem Einkommen (zu 
38%). Beachtlich ist der  Unterschied 
zwischen Internetnutzern und  Nicht-
Internetnutzern. Die befragten Inter
netnutzer  sagten zu 54 °/o «Ja» zum 

Auswanderungswunsch,  während d ie  
Nicht-Internetnutzer  zu 6 5 %  «Nein» 
sagten.  

... in ferne Kontinente 
Australien steht ganz oben in de r  

Rangliste der beliebtesten Auswande
rungsländer. 14 % der  Befragten, h ä u 
fig j u n g e  Paare ohne-Kinder, würden 
am liebsten nach Australien auswan
dern. An zweiter Stelle folgen die Ver
einigten Staaten v o n  Amerika: 1 1 %  
der befragten Personen, davon oft sol
che ohne  Bfcruf, nanntdn die USA. 
Dicht dahinter  folgt Kanada mit  10 % .  
Dann erst locken europäische Staaten: 
Italien (8 %), Spanien (8 %) und  
Frankreich (7 %). 

Und welche Vorstellungen haben 
diese Auswanderungswilligen? 27 
Prozent der  Befragten erhoffen sich in 
ihrer neuen  Heimat eine andere Men
talität. Ein positiveres Lebensgefühl 
u n d  eine bessere Lebensqualität e r 
wähnten  21 %. Und 18 % äusserten po
sitive Vorstellungen zum Thema Natur 
u n d  Klima sowie zu den beruflichen 
u n d  wirtschaftlichen Möglichkeiten. 

Portraits aus Australien 

Die Details dieser Umfrage sind .auf 
www.swissinfo.org abrufbar. swissin-
fo/SRI startet auch eine sechsteilige 
Serie mit Auslandschweizerinnen und  
Aüslandschweizern, die .in Australien 
gelandet sind. Die multimediale News-
und Informationsplattform zeigt v o m  
Banker, über  die Ernährungsberaterin 
bis z u m  Farmer einfühlsame Portraits 
v o n  Landsleuten, die fern der  Heimat 
leben. 

Die Ausiandschweizerinnen und  
Auslandschweizer gehören zum Ziel
publikum von swissinfo/Schweizer 
Radio International (SRI). Für  sie, aber  
auch für ausländische Publika, die sich 
für  die Schweiz interessieren, infor
miert die multimediale News- und  In 
formationsplattform von swissinfo/SRI 
- www.sw.issinfo.'org - in neun Spra
chen über die Schweiz {Englisch, 
Deutsch, Französisch, Italienisch, Spa
nisch, Portugiesisch, Arabisch, J apa 
nisch und  Chinesisch). Zusätzlich bie
tet die Plattform eine breite Palette 
von  Services: Eine umfassende Link-

Sammlung z u r  Schweiz, geographi
sche Karten, eine kostenlose E-Mail-
Adresse  (http://freemail.swiSsinfo.org) 
sowie einen Informationsdienst, der 
Fragen zur Schweiz pe r  E-Mail 
(www.swisshelpdesk.org)  beantwortet 
zudem Fragen aller Art, welche die 
Schweiz betreffen. ' 
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Anzahl Erscheinungen 
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Zutreffendesbitte ankreuzen.' . 

Name: 

Vorname: 

Strasse/Nr: 

PLZ/Ört: 

Telefon/Fax: 

E-Mail: 

555 

o 
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' •  Möbel/Haushalt  
• Sport /Hobby 
• Tiere • 
• Glückwunsche • 
• Bekanntschaften 

Diverses . 
• Internet 

Zutreffendes b i t te  ankreuzen.  

• zu kaufen gesuch t  
• zu verkaufen 
• zu vermieten 
• zu verschenken 
• Verloren/Gefunden 
• Antiquitäten. 
• Bücher/Bilder 
• Dänke 

PREJSPRO BNSCHAUUNÖ 

• B e r e i c h !  CHF3o!-

O Bereich 2 . C H F 3 B . - ;  

• .Bere ich  3 CHF 4 0 . -

• Bereich 4 ,  CHF 4 6 -

• Bereich 5 CHF 6 0 . -

• Bereich 6 -

• Bereich 7 

• Bereich 8 

CHF 6 6 . -

C H F 6 0 . -

CHF 6 5 . -

• Zuschlag . 
Chlffregebühr CHF 2 8 . -

Zutreffendes b i t te  ankreuzen.  

Alle Preise Inkl., 7,6 % Mehrwertsteuer. 
Bitte In Druckbuchstaben.schreiben und '  

: pro Buchstabe und Satzzeichen Immer 
1 Feld benutzen (Zwischenräume leer 
lassen). Halbfette Wörter unterstreichen. 
Anrtutürtlonan and T«xt£ndenmfsn. 
•Ind nlchtmögllcti. 

Dar Vertat Qb^nlmmt für dte Inhalte 
ctor AnttlÄwi Mloa Utpurtwortan«. 
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